Wissenschaftstag 12. September Nordwolle – Delmenhorst
Cluster Maritime Wirtschaft
Moderation: Ingrid Marten (Wirtschaftsförderung Wesermarsch GmbH)
Fachmoderation: Dr. Brigitte Behrends (Elsflether Zentrum für Maritime Forschung GmbH /(Beluga Shipping Bremen)

TN-Liste im Anhang

Ergebnisse
Vision: Metropolregion Bremen-Oldenburg gilt als die Metropole für maritime Systemkompetenz

Die Stärken/Handlungsfelder konzentrieren sich in der Verschränkung von Anwendungsfelder und Technologien auf

1. transportation (in seiner umfassenden engl. Bedeutung gemeint)        ( Satellitentechnologie

2. Erschließung der Meeresressourcen ( Aquakultur ( maritimer Bergbau ( Unterwassertechnologie/Meerestechnik

3. Energie(gewinnung)/Erneuerbare Energien ( Windenergie/Off-shore ( Support Off-shore

4. Schiffstechnik ( Systemtechnik/Schiffbau-Ausrüstung ( maritime Antriebe

Als Querschnittsthemen wurden benannt: ICT, Umwelt, Sicherheit, Qualifizierung/Aus- und Weiterbildung, Bionik

Lösungsansätze zur Bearbeitung der genannten Stärken/Handlungsfelder wurden genannt:

· Akteure aus dem Systemkontext zusammenführen

· Anwendungsfelder und Technologie übergreifend zusammenführen

· Förderung von Kooperation zwischen den Ländern Bremen/Niedersachsen ermöglichen

· Anpassung der Curricula in FH/Uni an die Anforderungsprofile (Dialogfähigkeit) der Wirtschaftsbedarfe

· Mittler zwischen Wissenschaft und Wirtschaft platzieren, zur Steuerung eines Kommunikationsprozesses

· Gemeinsames Know-how von Unternehmen und Wissenschaft präsentieren auf Messen usw., um mehr Kontakte zwischen möglichen Kooperanten zu befördern

· Kommunikationsplattform „Metropolregion“ ist zu verbessern, damit die richtigen Akteure zusammengeführt werden: wer übernimmt die Steuerung, bekommt ein Mandat?

· Multiplikatoren identifizieren, die cross-over wirken und systemisch arbeiten

Hemmnis: worauf sich der Dialog zwischen Wissenschaft und Wirtschaft (die bei der Veranstaltung nur unterrepräsentiert vertreten war) zielgerichtet konzentrieren sollte ist noch nicht geklärt. 
Eine Orientierungshilfe soll ein Treffen am 30. Oktober bei der Balance Technology Consulting GmbH ergeben, wenn Herr Brodda die Studie zur Maritimen Wirtschaft Bremen vorstellen wird.
Zur Fortsetzung des Dialogs am Wissenschaftstag haben sich ferner vorgeschlagen: Offis, bis-bremen, HWK Delmenhorst (planen im Fachkontext einen Nordwestverbund), Elsfleth Zentrum für Maritime Forschung GmbH
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